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Smmtag , L2. Dezember L8« S

Badischer Landlag.
^ Karlsruhe, 10. Dez . 3A öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer. Unter dem Vorsitz des PräsidentenHildebrandt . (Schluß aus dem gestr. Hauptblatt.)Zu § 20 beantragt Abg. Lender die Herstellung deS
Regierungsentwurfs , welcher der Wichtigkeit der Stelle des
Rathschreibers mehr entspreche. Darnach wird der Rath¬
schreiber auf Vorschlag des Gemeinderaths durch die Gemeindeernannt, während nach dem Kommisstonsentwurf einfach vom
Gemeinderath.

Abg . Friderich vertheidigt den Kommissionsentwurf,weil der Nathschreiber der Mann des unmittelbaren Ver¬trauens des Gemeinderaths sein müsse , während Abg.Baumstark den Antrag des Abg. Lender unterstützt, da¬mit der Nathschreiber nicht in totale Abhängigkeit vom Ge¬meinplatz komme , sondern seinen Befugnissen gemäß eine
gewisse Selbständigkeit bewähre.

Abg . Kiefer widerspricht , daß der Nathschreiberauch eine
repräsentative selbständige Stellung in der Gemeinde einneh¬men solle , vielmehr müsse derselbe als technischer Gehilfe des
Bürgermeisters mit diesem und dem Gemeinderath in Har¬monie sein ; überdies werde die letztere Behörde als ein durchdas Vertrauen der Gemeinde gewählter Körper gewiß aucheinen Mann des öffentlichen Vertrauens zum Rathschreiber
machen.

Staatsministerl)r. Jolly erklärt , daß die Absicht der Re¬
gierung jedenfalls den Anschauungen der Kommission näher
stehe als der vom Abg. Baumstark vorgebrachten Begründung ,und daß er insofern auch dem Kommissionsantrag zustimmenkönne .

Nachdem noch Abg. Hoff sich den Aeußerungen des Abg .Kirsner angeschloffen , ward der Kommisstonsantrag ange¬nommen.
§ 21—24 nach dem Kommisstonsentwurf angenommen.Zu 8 25 und 26 bemerkt Abg. Roßhirt , daß auch hier

sich wieder der vage Ausdruck des staatlichen Wohls oder
Interesses , nach welchem eine Entlassung des Gemeinde¬
beamten stattfinden könne , eiugeschlichen habe . Dieser Aus¬
druck sei aber gefährlich , weil er zur Verwechselung von Staatund zeitiger Regierung Anlaß gebe und Parteizwecken das
Thor öffne . Zudem werde durch diese Bestimmung die Ge¬
meindeautonomie geschädigt und die Gemeindebeamten einer
strengeren Entlassung durch den Staat als selbst die Staats¬
beamten unterworfen. Dieser Entwurf sei härter als das
gterung habe bestätigt werden müssen , aber nicht so geradezu
habe abgesetzt werden können . Es mache einen peinlicherenEindruck, wenn Jemand an der Schwelle des Amts zurückge¬
wiesen , als wenn er aus dem Amte selbst ausgestvßen werde .Er stelle daher den Antrag , daß der Schlußsatz des 8 25 des
Entwurfs weggelassen und bei der Fassung des 8 26 zurück¬
gegangen werde auf die Bestimmung der Gemeindeordnungvon 1831, eventuell von 1851.

Abg. Bissing unterstützt diesen Antrag , indem er den im
Entwurf angezogenen Begriff des öffentlichen Interesses als
einen ganz vagen bekämpft, und die Zusammensetzung der Be-
zirksräthe, welche nach 8 28 die Entscheidung über die Ent¬
lastung des Bürgermeisters haben sollen, als den Interessendes Volkes nicht entsprechend angreift.

StaatSminister Or. Jolly und Abg. Eckhard weisen
hierauf die vom Vorredner gegen die Wahl der Bezirksräth«
gemachten Vorwürfe zurück, Letzterer mit dem Anfügen , daß
die Institution der BezirkSräthe vielleicht der Weiterbildung
bedürfe , aber schon jetzt sehr wohlthätig wirke . Bezüglich der
Fassung der vorliegenden 88 25 und 26 hebt derselbe die
Schwierigkeit hervor, einen bestimmteren Ausdruck als „staat¬
liches Interesse "

aufzufinden ; es entscheide ja auch nicht das
Ministerium , sondern eine von demselben unabhängige Be¬
hörde, der Bezirksrath, über die Entlassung , und gerade der
Eorpsgeist dieser Behörde, in welcher nicht selten Bürger¬
meister sitzen, werde eine leichtsinnige Absetzung der Ge-
mrindebeamt -n schon hindern.

StaatSminister Or. Jolly : Man wolle vor Allem die
Möglichkeit des Mißbrauchs der anvertrauten Gewalt aus
das Minimum herabsetzcn ; ein solcher Mißbrauch sei aber
nicht bloS bei der Gewalt der Regierung , sondern auch bei der
des Bürgermeisters zu befürchten . Gegen diesen müsse also
die Staatsgewalt um so mehr ein disziplinäres Mittel haben,als nach Aufhebung des Bestätigungsrechts der Regierung auf
die Ernennung desselben kein Einfluß mehr zustehe. Diese
Disziplinargewalt sei darum verschärft durch den letzteil Ab¬
satz von 8 25, nach welchem nunmehr die Negierung auch
ohne vorherigeBesserungsversuchc den Bürgermeister im Falle
hoher Gefährdung des staatlichen oder Gcmeindeinteresses
entlasten könne. Dadurch solle nur dem entgegen gewirkt
werden , daß ein von einer fanatischen Partei ernannter Bür¬
germeister den Zwecken des Staates sich in feindlicher Weise
widersetze. Das Absetzungsrecht sei aber dadurch beschränkt,
daß die Uebertretunge» genauer im 8 25 bezeichnet seien ,
wegen welcher die Dienstentlassung erfolgen könne . In § 26
dagegen sei das Entlassungsrecht der Regierung sogar im
Vergleich mit dem bisherigen Recht beschränkt, indem jetzt ein
Gemeinderathsmitgliednicht mehr auf die Vernehmung, soli¬
dem nur ans Antrag der Gemeinde entlassenwerden könne .
Rach dem Entwurf würden also die spezifischen Gemeinde-
bramten nur auf Antrag der Gemeinde selbst und nur der
auch mit staatlichen Funktionen betraute Bürgermeister schon
auf Vernehmung derselben hin entfernt werden können.

Abg. Blum : Die Kommission habe trotz vieler aufge-

wandttt Mühe keine präzisere Fassung des Paragraphen stufden können , so daß die Präzisirung wohl dem Leben überlastenwerden müsse . Der von den Vertretern der kathol . Volks¬
partei erhobene Sturm gegen di» BezirkSräthe sei übriMw-eine schon seit einiger Zeit verabredete Sache und batike vvirder HeidelbergerKreisversammlung her.

Abg . Lender: Es könne keinem Regierungssystem zu-
stehen , die frei durch die Gemeindebürgergewählten Männer
abzusetzen. Die BezirkSräthe seien nach ihrer Zusammen¬setzung nicht geeignet, über diese Absetzung zu entscheiden .

Abg. Kiefer theilt im Ganzen die Erwägungen des Abg.Roßhirt, findet aber nicht, daß die hier erhobenen Besorgnissedurch dessen Vorschläge beseitigt werden können . Man könneeben durch Gesetze allein gute Institutionen nicht schaffen.Dazu gehören noch andere lebendigeFaktoren. Immerhinseien aber die BezirkSrätheein Korrektiv gegen den Mißbrauchdes Absetzungsrechts, da sie mit ihrem Namen die Verant¬
wortlichkeit der Absetzung übernehmen . Auch sei die Stimme
dieses Hauses ein Heilmittel gegen Mißbrauch des Absetzungs¬rechts . Jedenfalls müsse die Regierung , da sie den Bürger¬meister zum Träger wichtiger staatlicher Aufgaben gemachthabe, die große Vollmacht haben, wenn der Bürgermeister mit
diesen Aufgaben in Widerspruch trete, denselben zu entfernen.Diese von der Kommission vorgeschlagenen Sicherungsmaß¬regeln gegen Mißbrauch dieses Rechts müssen eben aus dem
Gesetz heraus ins Leben hineinwachsen und dort die unmiß -
bräuchliche Anwendung des Gesetzes sichern . Er bitte daherden Kommissionsantrag anzunehmen.

Abg. Lindau appellirt ebenfalls , wie der Vorredner, andie Garantien des Lebens ; aber er glaube, daß diese nach den
Koinmissionsvorschlägen nicht gegeben seien . Es sei ja Bür¬
germeister Baumer von Simonswald jüngsthin gegen den
fast einstimmigen Beschluß der Gemeinde vom Bezirksrathals zum Bürgermeisteramt unfähig erklärt worden, ohne daß
dieses Haus sich dagegen aufgelehut habe . Die bloße Verneh¬mung der Gemeinde vor Absetzung des Bürgermeisters könne
gar keine Garantie geben . Redner unterstützt den Antrag des
Abg. Roßhirt , weil dadurch etwas schon Erprobtes wieder ein-
gesührt werde, und wendet sich mit einigen persönlichenBe¬
merkungen gegen den Abg. Blum , greift die Zusammensetzungder BezirkSräthe an und stellt unter Anführung von prakti¬schen Vorkommnissen den Begriff des „ öffentlichen Wohls"als einen allzu dehnbaren dar.

StaatSminister Or. Jolly rügt das Verfahren des Abg.Lindau und seiner Parteigenossen, bei beliebiger Gelegenheiteyucn iniijeicvlgc ttlcgicrullgsarte znr >L>pruchr zu
gibt die Erklärung ab, daß BürgermeisterBaumer zwar wegeneines formellen Punkts vom Oberhofgericht von der Anklageder MajestätSbeieidigung sreigesprvchen wurde , daß aber die
Schuldfrage bewiesen gewesen sei , also die Absetzung desselben
hinlänglich Grund gehabt habe.

Abg. Roß Hirt macht daraus aufmerksam , daß auch mit
Rücksicht auf die Selbständigkeit der Gemeinden sich die An¬
nahme seines Antrags empfehle . Der 8 26 enthalte auch
nicht gegenüber dem bestehenden Recht eineMilderung , indem
durch das weitere Herbeiziehen einer Gefährdung des „ staatli¬
chen Interesses " als Absetzungsgrund vielmehr eine Erweite¬
rung der Absetzungsfälle statuirt werde .

Abg. Baumstark schließt sich der Begründung des Vor¬
redners an und verwahrt sich gegen den Vorwurf , fremde
Dinge in die Verhandlung hereinzuziehen .

Nachdem noch der Berichterstatter Abg. Schupp nach
einigen persönlichen Bemerkungen für dm KommisstonSent-
wurf das Wort ergriffen hatte , welcher dem Staate nur das
ihm ganz nothwendige Maß von Recht der Beaufsichtigungüber Gemeindebeamten gebe und insbesondere im § 26 das
bisherige Recht mildere , wurden bei der nun folgenden Ab¬
stimmung die Anträge des Abg. Roßhirt abgelehnt und der
8 25 und 26 nach dem Kommissionsentwurs angenommen.Es folgen nun einige persönliche Bemerkungen und es
wird die Sitzung , nachdem noch 8 27 und 28 angenommenworden , bis Nachmittags 4 Uhr vertagt.

1 -s Karlsruhe , 10. Dez. 32. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer. Unter dem Vorfitz des Präsidenten
Hildebrandt .

In der Nachmittags 4 Uhr wieder eröffnten Sitzung be¬
antragt Abg. v . Feder einen Zusatzantrag zu 8 28, wodurch
für die Gemeinderathsversammlungendie Oeffentlichkeit ein¬
geführt werde ; auch in Bayern bestehe die Oeffentlichkeitdie¬
ser Sitzungen ; es seien ja auch bei uns die Verhandlungenvor Gericht und Verwaltnngsgerichten öffentlich . Durch die
Oeffentlichkeit werde die objektivere Behandlung der Geschäfte
garantirt, der moralische Geist der Versammlung gehoben , die
Kraft der Entscheidungen des Kollegiums gestärkt . Nur
durch die Oeffentlichkeit könne eine Quelle der Verdrehungen
durch das sonst irrige Bekanntwcrdender Verhandlungen ver¬
stopft werden . Der praktischen Ausführbarkeit stehen keine
Bedenken entgegen; übrigens solle der Gemeinderathermäch¬
tigt sein , unter Angabe der Gründe im öffentlichen und priva¬ten Interesse die Oeffentlichkeit im einzelnen Falle auszu¬
schließen .

Staatsminister Or . Jolly : Diese Frage sei, wie Abg .v. Feder wolle , durch Las Gesetz zu regeln. Die Oeffentlich-
keit sei aber unzweckmäßig für die Berathung der Gemeinde-
räthe ; denn auch die Gerichte , die Magistrate berathen , nach¬dem die Verhandlung öffentlich gewesen , in geheimer Sitzung.Die Einführung der Oeffentlichkeit in den Gemeiuderath
werde nur iu sehr wenigen Fällen thunlich sein können , näm¬
lich nur in Bürgerannahmefällen ; dadurch aber würde eine

komplizirte Gtschäftsdldttunz Mhig , und üLerd<« sSch« HdieMöglichkeit der spätem verwaltuttgsgerichtlichen Klagt-eikL
öffentliche Verhandlung leicht erreichbar.Ab^ Köllr : */s der vor dem -Gemeinderath verhandel¬ten Falle^seien so persönlicherNatur und so langweilig , daßeine öffentliche Verhandlung nicht zulässig sei . Zudem er¬
fordere die Oeffentlichkeit größere Lokale. Endlich sei ja die
Verhandlung des Große« Ausschussesöffentlich , aber es zeigesich auch hier fast Niemand als Zuhörer.

Abg. Hufs schmid schlicht sich dem Astrage des Abg.v. Feder an , indem er die Oeffentlichkeit deßhalb für gebotenhält, damit die Bürger bei den vom Gemeiuderathbeschlosse¬nen Unternehmungen die daselbst vorgebrachten Gründe ken¬nen lernen können , während Abg. K iefer den Antrag be¬kämpft, weil der Gemeinderathnur eine einfach schlichte aduri-nistrirende Behörde sei, und in dieser Thätigkeit durch diefeierliche Oeffentlichkeit nur gestört werden könne. Sei dochauch Dahlmann ein Gegner dieser Oeffentlichkeit sogar bet
Stadtverordnetenversammlungen und bei „Dorfparlamenten "
(Gr. Ausschüssen) . Durch Einführung der Oeffentlichkeitwürde bewirkt , daß in vorherigem familiärem Austausch die
Berathung abgemacht und die öffentliche Verhandlung zumbloßen Spiel würde. Bei der Thätigkeit des Große« Aus¬
schusses herrsche ja zudem Oeffentlichkeit .

Abg . Hoff macht darauf aufmerksam,daß die Oeffentlichkeitder Gemeinderathsverhandlungen wegen der Art der zu bers¬
chenden Gegenständeals Regel jedenfallsnicht eingeführtwerdenkönne und die Frage ziemlich unpraktisch sei . Nachdem nochdie Abgg . Paravicini und Friderich gegen den Antrag deS
Abg. v. Feder , der Letztere noch einmal hierfür das Wort er¬
griffen hatte, erklärte der Berichterstatter Abg. Schupp, daßjedenfalls nach den bisherigen gesetzlichen Bestimmungen der
Gemeinderath nicht berechtigt sei , von sich aus die Oeffent¬lichkeit der Verhandlungen einzuführen. Hierauf wurde derAntrag des Abg . v. Feder abgelehnt .8 29 angenommen.

Zu 8- 30 schlägt Abg. Schupp eine kleine Redaktions-
Lnderung vor, Staatsminister Or. Jolly die Aufnahme einer
Bestimmung , um anzuerkcnnen , daß die Gemeindeversamm¬lungen nicht öffentlich seien.

Abg . Lindau äußert den Wunsch , daß schon das Erschei¬nen eines Drittels aller Gemeindemitglieder zur Beschluß¬fähigkeit hinreichenmöge.
8 30 bis 32 werden hierauf angenommen.

- sHortiekuna im Kauvtblatt. 1
Dermisehte Nachrichten.

— Eine Zuschrift brr »Allg . Ztg . " aus O b eram merga n er-innert daran , daß im nächsten Zahr wieder der zehnjährige Zeitraumabläuft, innerhalb dessen die berühmten „ Passionsspiele- aufgeführt zuwerden pflegen. Nachdem der König die Srlaubniß hierzu erthellt
habe , sei man bereits mit allem Eifer an die Vorbereitungen gegangen,und dieselbm seien zur Zeit bereits so weir vorgeschritten , daß der Zu¬schauerraum von etwa 15.000 Quadraifuß , von welchem die Hälftemit guter Bedachung versehen , nahezu vollendet sei . Ebenso sei mau
zur Zeit vollauf mit Herstellung, beziehungsweise Erneuerung der
Dekorationen rc. beschäftigt . Die Oberammergauer hohen auch dies¬mal wieder auf zahlreichen Besuch.

Marttvreike .
Karlsruhe, 10. Dez . Zn der hiesigen Mehlhalle wurde» amS. Dez. zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft:

Kunstmehl Nr. 1 14 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr. 113 fl. 30 kr. ; Mchlin 3 Sorten 12 fl. — kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 33,036 Pfd. Mchl.

Eingeführt wurde» vom 2. bi- 8 . Dez . . . 148,335 Pfd . Mehl .
181,371 Pfd . Mehl.Davon verkauft . 134,450 Pfd. Mchl .Blieben aufgestellt . 46,921 Md. Mchl.

v . Mannheim , 9. Dez. ( Kursbericht der MannheimerBörse .) Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpfund 11 fl. 24G., 11 fl. 30 P., ungarischer 12 fl. 15 G. . 12 fl. 30 P „ fränkischer11 fl. 20 G. , 11 fl. 30 P . - Roggen, effektiv 9 fl. - G„ S fl. 6P . , ungarischer — fl. — G. , — fl. — P . — Gerste, eff. Huf.Gegend 9 fl. bis 9 fl . 30 G. , — fl. P . , fränkische S fl. 45 L .,10 fl. P . , württembergische 9 fl. P . , Pfälzer 1. 9 fl. 30 G. . 9 fl.45 P . — Hafer . eff. 100 Zollpfund 3 ff. 50 G. , 4 fl. — P . —Kernen , eff . 200 Zollpf . 11 fl. 10 G. . 11 fl. 20 P . — Oelsameu,deutscher Kohlreps — fl. — G., — fl. — P ., Ungar. — fl. — E .,— fl. — P . — Bohnen — fl. — G., 12—13 fl. P . — Linse» — fl. —G. . — fl. — P . - Erbsen - fl. - G. . - fl. - P . -Wicken — fl. — G., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher 1. 29 fl.— G„ — fl. — P ., ll. fl. — G„ — fl. — P . , Luzerner 25 fl.— G , — fl. P . — Esparsette — fl. — G., — fl. — P . — Oel :(mit Faß) 100 Zcllpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .— G. , 20 fl. 30 P. . faßweise — fl. — G., 20 fl. 45 P . — Mb « ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G- , 25 fl. — P st, Parthien— fl. — G. , 24 fl. 15 P . — Mchl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr. 0— fl. — G.. 9 fl. 40 P . . Nr. 1 - fl. - G„ 9 fl. — P ., Nr.2 — fl. — G. . 8 fl. — P ., Nr. S — fl. - G.. 6 fl. 36 P„ Nr. 4— fl. — S . . 5 fl . 36 P . . norddeutsches im Verhältnis billiger. —
Roggenmehl , Nr. 0—1 . Stettmer — fl. — G. , - fl. — P . —'
Branntwein, eff. (5S°/, n. Tr.) lranfit (150 LitreS) — fl. — G..18 fl. 15 P . — Sprit , 90°/^ , transit — fl. — G ., — fl. — P . —
Petroleum, in Parthim verzollt, nach Qual. 15 fl. 15 G. , 15 fl. 30 P .

Weizen, Roggen nick Gerste unverändert. Hafer, Rüböl und Leinöl
stille . Petroleum beheuplet.

DaS Hamburger Post-Dampfschiff . Wcstphaliia' , Kap. bchwrnsen ,von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktieng »sellschafl , ging , rrpedirt von Hrn . August Bolten , WilliamMiller'« Nachf., am L. Dezember von Hamburg vi» Havre nachNeu - York ab. — Außer einer starken Brief- und Paketpost hattedasselbe 42 Passagiere in der Kajüte und 113 Passagiere im Zwischen¬deck , sowie 750 Tons Ladung. ^
Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Hcrm. Kro>enIein .
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Ankklllhrkn , Lylwdrrchrea und Neglllateure
für die diesjährige Weihnachts -Saison in größter Auswahl und unter Garantie für wirkliche Güte und

Solidität empfiehlt zu möglichst billigen Preisen :U Uhrenfabrikant
in Freiburg i. Br - , Bernhardstraße Nr . 5 beim Gesellenhause.

' (Früher an der Gr'
oßh. Uhrmacherschüe in Furtvangen .)

AK. Um Irrungen zu venneiden bitte genau aiif meine Mrefse zu achten ! _ _ _

H506 . Karlsruhe .

Städtische Leihhaus- und Ersparniß-Äasse.
Unter Hinweisung auf die Bestimmungen des § 7 der .Statuten ersuchen wir hie Einleger der städ¬

tischen Ersparnißkasse , ihre Sparbüchlein zum Zwecke der Vergleichung derselben mit den Kapitalbüchern
der Anstalt am

16 . , 17- und 18. Dezember d. I . , Nachmittags von 2 — 4 Uhr ,
im Geschäftszimmer der Lcihhausverwaltung gegen Empfangsbescheinigung abzugebcn.

Zugleich bringen wir zur Kenntniß der Einleger , daß die städtische EcsparniHisse am . ZO. bis 31.

Dezember d . I . geschlossen ist , und daß deßhalb etwa füt diesen Monat beabsichtigte Einlagen
"oder Rück¬

nahme noch vor gedachteiw Zeitpunkte zu bewirken find. ' ' - '

Karlsruhe , den 2. Dezember 1889 . .
Die LeiichauS -Kommission. , ,

^
- - - - - —

H.519.

pstMstlv « llülkk L 8« W ,
ürossllöriioZIicke LlottielörLutev .

l . Äi»NS8ti
'll88e Ar . 104 , keilt ) äer 0erren8tra88e in Karlsruhe .

Vvll

CmULtTLrß » ^ r < Ii » - » iriL

vRiI « .
ussortirtos 1-oZer in klottsii , LcstnüraN onä 8ettlsuolien kür Lrouerüisn unä ^ sinIianälonKsn ;

soäere 6eASN5k8näe vrercksn vaek sttsss prompt svßksertiAt .
"

oaS bewäörieue Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Gesichts -, Brust - , Hals - und

Zahiiichmerzcil, Kopf- , Hand - und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken - und Lendenwch, u . s . w. In Pattien
an ^ - -- >-. ! ' -«» Karls««. 18.

F .19.

? v8tüLwpt8ekilLlaItrt
lireillvn AelVstu k, kaMnivre ,

Aeu -Orle .lus llavilnit.
k . cLeipzig Mittwoch 15. Dezbr. nach Baltimore
L. Wai » L-onnaberid 18 . Dezbr. , .Newyork
v . Hannover Mittwoch 22. Dezbr . .
v . Union Sonnabend 25 . Dezbr. ,
ü . Weser Svnnabendl . Jan . 1870 ,
v . Hansa Sonnabend 8. Jc>m i87i.» ,,
v . Baltimore Mittwoch 12 . Jan . 1870 ,
v . UewyorL Mittwoch 12. Jan. 1870 » . . . . . . .

Paffage -Preise nach Newyork: Erste Kajüte ISS Thalei : , zweite Kajüte 1VV Thaler, Zwtschmdeck
SS Thaler Preutz . Courant.

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte I !1S Thaler, ZwisLhenbeckSS Thaler Pr. Crt .
Passage -Preise nach New-Orl«ans und Havana : Kajüte LSQ Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr. Cour .

Fracht nach New-Dork und Baltimore: 2 Pfd. St . mit 15"/ ,̂ Primnge per 40 Kubikfuß Bremer Maße.
Ordinäre Güter nach Übereinkunft .

Fracht nach New-Orleans und Havana : 2 Pfd . St . 16 s mit. 15 "
g Primuge per 40 Kubikfuß .

Nähere Auskunft ertheilen sämnitliche' Passagier- Erpedien len in Breme » und deren inländische Agenten,

sowie Die I 1ir <zlLtioll äes Mrääeatsekell I -lozrL

^
8 . kst srs , Director. klirscd kvlck , Pr ocnrant . _

vis Southampton
». Southampton

Havana u. Rew- Orteans vis Havre
Newyork vis Southampton
Ncwyork „ Southampton
Newyork „ Southampton
Baltimore » Southampton
Havana u. Rew -Orleans vis Havre

bei dem Hauptagemen Hrn . G t rci) . Wirscyrug in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten. _ _ F-W.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex, ^ ev isoh n Ln Bruchsal,
Jakob Butten wieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten, Fleischer
und Ulmann in Eppinqen, Aug. Süß in Graben.

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Wrmdlach
Bärenklau in Mannheim ; I . Boöe «weder , Karlsruhe ; A . Grteb ,
Durlach ; Krz ES . Pfeiffer . Gttli ngen . ^ 8.

Ueberfahrtsverträgeschließen ab : ZSavherger K OelerrheinZ in Karls¬
ruhe F.71.

F.873. Karl s r 'uh'
e und Baden - Baden .

S Pfandbriefe - er Oesterreichifchen
Boden Cr,e- it Anstalt.

Die am I . Npvember fälligen Coup-ni s und verloosten Pfandbriefe sind von heute an
unserer Kasse zahlbar.

Im Auftrag der Anstalt zeigen wir zug leich an , daß die oben genannten
8 "

/o Pfandbriefe ,
deren Coupons und Capital in 2,1 t»<r ohne Steuer -Abzug zahlbar sind,
zun» CourS von bei uns bezogen werden können .

Larlsrnhe und Baden -Baderi , den 26 . Oktober 1869.
G . M « « cr 8L 8v « j .

" HMI 6 8 I I
->« s M <t - LmsrSr » >.

-llvsis - s kvLiscs - sxriixci eourxLsiv , 1- ssoos .

Ltr « « sv Hrsp » riU88 tNr H » « 8l »« 1tR» lLvll
^uxevblieiticdelterstelluug von llrsttiger kleisclldrüds ru 1/3 lies Preises üerjenixen «us krisedew

kteised. — kereiwox uns Verdesseruug von Suppen» Ssupen, kemüsen ete.
iStärkrtNA / rir Seüroacste »uck

Lolöeue .̂ eäiulleu , kmi8 1867 ; Ooläene slleäMe , ÜLvre 1868.

t ensst. kapr
tN . S. 3S.

Vstail -I 'rsiss kür xallL vsotsettlaQct :
1/2 enßl. psch-lopr 1/4 engl. Ptt .-Iopk

LN . 2. 54 . LkI . 1. SK.
1/8 engl, pkä.-lopk

L 54 Ln .

Om «len lllmsumeuten vor ksusclluuss uns IlissbrLucdeo Sieder ru stellen , lisss MSN idm statt

äes .«LcttiL.v eieoio 'scWX rvLiscs-LXis^ers , vicdt soüeres Lxtrsct vxrMscmrW , deüoäet sied «uk xorri,

löpfen ein Lertillest mit äer Vnterscdrikt der Nerreo Professoren ksron 1. von llLülk unä vr . U . VS »
kßrVLItLükLK «Is svsoscnxri kür sie «rninLir. >«c»rskii unä ollir äes l.ik»io's rrriscu -exik .vcr .

«ur wenn der ivsuker suk omsL votersedrikten »cdtet , ist er sieder , üss van obigen Professoren

»nslxsirte i,„4 eootrolirie .vrekiie riWio's rvriscn-LXikixer ru empksoxen .

üadeu r» «ien mersten Lairckturrye» u»ui ApotüeLerr.

Dankschreiben.
An Rheumatismus in beiden Beinen, besonders

heftig in dm Knieen , in Folge einer Erkältung
längere Zeit leidend, wandte ich auf mehrfaches!
Anrathen die Oschinsktz ' sche GesunVheitSieise nach '

Borschrist an . Nach Verbrauch vou nur 3 Flasche«
GesuudheitSseife war ich von meinen Leiden be¬
freit , was ich zum Wshle daran Leidender hiermit
veröffentliche und Herrn I . Oschinsktzin Breslau ,
Earlvplatz tz , meinen betten Dank abstatte.

Carowane bei Breslau , im März 1869.
R . Fuhrmann , Gutsbesitzer.

Herrn I . OschinSkh , Breslau ,
Earlöplatz 6 .

Ew . W . verfehle ich nicht , Ihnen mitzutheilm ,
daß ein langjähriges Fußlrlden meiner Frau ,
offene Wunden durch Krampfader « veranlaßt ,
durch Anwendung Ihrer Universalferfe im vorigen
Herbst langsam aber vollständig geheilt worden ist,
und daß bis heute kein Rusbrechru der leidenden
Stellen stattgefnnden hat , was sonst bei anderwei¬
tiger Behandlung einige Wochen nach der Heilung
erfolgte'. Ich sage Ihm » meinen Dank rc .

Körbctrode . dei L-ssen i. West -Pr .
A . Balger , Ober -Jnsp

I . Oschinsky' s Gesundheits » und Universal -
seise» sind zu haben in bei A S
F/ ? « /, «» »-._ F >8lP .

( tt- 12t>2- 8t) Frankfurt a. M .
Än - und Verkauf von Staats
Papieren , Wechsel » , Anlehens -
loosê industrielle Aktien rc . rc.;
iden prompt und gewissenhaft ausgeführt durch
-Lud . Leop. Bor » , Lank - und Wrchsclgeschnft
in Frankfurt a . M .
! ? . S. Auch werden sämmtlichc Staatspa -
'
p iere zum höchsten Tages - Course in Umtausch
genommen. ^

H.HOd . Karlsruhe . Aus bevorflehende Feiertage
empfehle ich mein großes Lager von ausländischen
Flaschenweinen, als :

Olistesti .Vlsrgsnx , OdLtesu Ts Ilose , 8t. lulien,
llöüoc und llsüt -8suteri>e (weiß) etc .

ViirKunÄvr ^ vti »« :
komsnee , Ddsmdertin , Knits , Voinsz , pommsrü,
kdssssgne etc.

TIi »KÄr - HV « L» v :
Lrexsräer , Okener,4«ielsdersser , Luster ^ usbrueli ,
Oeüenburger .gusbruol » , 8t . Keorger, Nenescker,

Zvsmuroüuer, l olisxer ete .
1»I »Ä POl tUK .

HU ^SLIL « :
zisüeirs , Xerer , Porto, Xliesnte , I.sgr >ms ,

psjsrete ete .
zu sehr billigen Preisen , bei größerer Abnahme mit be¬
deutendem Rabatt .

C . Arleth in Karlsruhe ,
Hoflieferant, Langestraße Nr. 179 .

HLpi1sM8v1i6 Lrampto
Zdeilt üer 8pecislsrrt kür Dpilepsie vr . V . MUscdi
»!„ ksrlin , MttsIrtrLszv -io. 6 . - Xuswürtigez
»brieklied . — 8cdon über lluochert aedeilt . F .116 j

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausstichen hohler Zähne mittelst einer

Zabn - Eemcntes , der den natürlichen Zähnen täu¬

schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne

Nähmaschinen der
vorzüglichsten

deutschen u . ame
rikauischen Fabri

late , als :
8mKpi' , tiontz ,

Meter L >Vil80l>,
siiover L kaker , laxtor .

Hau - Maschinen ,
verbessertes System , HVILuvrlt L

8Ue » v1vi », VpvrlSr L U1I >>« u
empstebltzu den bichigstcn Preisen

L . !8 viv 8 , Friedrichsplatz 8.

Tuchfabrik - Bevkauf .
H.416. In einer Stadt an Eisenbahn und ange¬

nehmster Gegend Südbeutschlands wird aus Familien -

verhältmsscn eine aufs beste eingerichtete Fabrik mit
Wasserkraft billigst verkauft.

Gef. Anträge befördert mit X . K. 89 die Expedition
dieses Blattes .

Vermischte Bekanntmachungen .
H .499 . Karlsruhe .

Lieferung
von Sahnwarts - und Depotausrüstungs¬

gegenständen.
In Folge höherer Weisung soll die Lieferung der

nachbezeichneten Bahnwarts - und DepotausrüstungS -
gegenstände mit Lieferzeit bis jzum 31. März 1870 im
Svmnisstonswege vergeben werden, und zwar :

24 Absteckstäbe, 3 Ambose , 6 Baumsägen , 1S6 Beiß¬
zangen, 6 Bohrrälschen, 6 Bohrbügel , 3 Bvhrtischemit
Kurbeln , 3 Bundgeschirre '(bestehend in : 3 Zimmer¬
arten , 3Breilbeilen , 3Queräxlen , 3Bundärten , 3Win -
keleisen) , 3 Cubikmaße 20 e' haltend , 3Cubikmaße 1 «'

hallend, 12 Däxel mit Stiel , 3 Dollenbohrer mit Heft,
3 Drahtzange » , 6 eichene Eimer mit Tragriemen , 18
Eisenbohrer von Gußstahl , 3 Eisensägen mit Heft,
162 Erdstößel mit Stiel , 6 Feilkloben, 3 Feldschmie¬
den , 1d9 Flachmeiselvon Gußstahl , 162 Fußwinden ,
153 Gießkannen von Weißblech , 168 Grashaucn mit
Stiel , 6 Haagschceren , 109 Handbeile mit Stiel , 156
Handsägen , 6 Handlaternen viereckige, 6 Handlaternen
runde , 18 Handrammen , 168 Hebeisen , 6 Hohleisen,
12 Ketten 15' lang , 162 Ketten 10' lang '

, 222 Kies»
hzn - n mit Stiel . 18 .Klammhaken , 18 Klammern .
186 Klovenvoyrer mit Hesk, ivü eelovenyammer mir
Stiel , 3 Klüpsel von Holz , 6 Körner von Gutzstahl,
3 Kohlenpfannen von Eisenblech , 168 Kreuzmersel,
156Latthämmer mit Stiel , 6Leitern doppelte25' lang ,
3 Leitern 20' lang , 3 Leiter » 10' lang , 6 Lochbeutel ,
3 Löthkolben mit Heft, 3 Maßstäbe 3' lang , 156 Meß¬
latten 10' lang , 156 Nagelbohrer mit Heft , 153 Oel-
kännchen 1 Pfund hallend , 3 Oelkannen 4 Maß hal¬
tend , 3 Pflästerersitze, 3 Pflästererhämmer mit Stiel ,
318 Pechpfanncn , 186 Pickel mit Stiel , 159 Rechen
von Eisen , 168 Signalflaggen mit Lederüberzug, 168
Signallaterncn , 156 Setzlatte» 10' lang , 12 Schlot¬
ten 1b ' lang , 3Sandgiticr , 156Sandschaufcln , 6 Spa¬
ten mit Stiel , 12 Seile 20 ' lang , 6 Seile 15' lang ,
222 Schneeschaufeln von Holz , 3 Schneidzeuge mu
Backen und Bohrer , 18 Schienenhaken, 3 Schnittmesser
mit Heft, 3 Schnitzclbänke, 5 Schleifsteine mit Gestell ,
168 Schotterhämmer mit Stiel , 168 Schraubenschlüssel
gewöhn! ., 6 Schraubenschlüssel engl. , 3 Schraubstöcke
mit Gestell , 12 Schranbenzwingvii , 156 Schubkarren ,
156 Spurlchrer , 6 Stechbenlel , 156 Stehlampen ,
6 Steinschlägel mit Stiel , 18 Stemmeisen mit Heft,
3 Tragbutten mit Lederriemen, 3 Theerkessel von Eisen,
156 Tracirleinen , 153 Tintenglaser , 6 Tragbahren ,
3 Trummsägen mit Heft , 18 Visirkreuzemit Eisenbe-
schkäg und 156 Wasserwaagen.

Angebote auf die Lieferung dieser Gegenstände find
schriftlich und mit raffender Aufschrift versehen ,
bis Mittwoch den 15. d . Mts . , Vormittags 9 Uhr .
bei Unterzeichneter Stelle einzurcichen, woselbst um
diese Zeit die eingckommene» Angebote in Gegenwart
der Bctheiligten geöffnet werden.

Die besondern Lieferungsbedingungen können bis
zum Soumissionstcrmin bei den Eisenbahn -Filial -
magazinen zu Konstanz, Waldshut , Basel, Freiburg ,
Ofseiiburg, Kehl, Heidelberg, Mannheim und Lauda,
sowie beim diesseitigen Hauptmagazin cingefehen und
erhoben werden. In dem Hauptmagazin liegen über¬
dies die Muster , nach welchen sie Liefersng der Aus -
rüstttngsgcgcnständc bewerkstelligtwerden soll , zu Je¬
dermanns Einsicht auf .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1869.
Gioßh . Verwaltung der Eisendahnmagazine.

Der Vorstand. Der Rechnungsbeamle.
Meißliiiger . Bauer .

H.610 . M ü l l h c i m .

Aufforderung .
, In der Zwangsversteigerung gegen Friedrich Rie -

ger in Niederwcücr rom 11 . November 1869 wurden
versteigert und endgiltig zugeschlagen :

1) 1 Mertel Malten im Lcttcngäßle für . 150 st.
2f '/ , Viertel Reben in der Rollbenne für 306 fl .
Hievon erhält der unbekannt wo abwesende Johann

Friedrich Ri eg er von Nicderweiler mit der Aufforde¬
rung Nackricht , den Betrag seiner Forderung unge¬
säumt bei denr Unterzeichneten Vollstreckungsbeamtcu
einzureichen , zugleich unter Hinweisung auf 8 951 der
Pr .Ordn . , wonach die auf Grund der Verweisung er¬
folgte Zahlung des Kaufpreises die Wirkung hat , daß
dieKanfobjekte von der Unterpfandslast befreit werden-

Müllbein -, den 12. November 1869.
Der

Vollstreckungsbeamte:
H. Müller , Notar .

Druck und Verlag der G . Vraun ' sch " ' Hofbuchdruckerei .
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